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Kinder vor dem Familiengericht
Praxishandbuch zum Schutz des Kindeswohls unter rechtlichen, 
psychologischen und pädagogischen Aspekten

Von Dr. Rainer Balloff 
3., vollständig überarbeitete und aktualisierte Aufl age 2018, 
452 S., brosch., 58,– €
ISBN 978-3-8487-3981-3
eISBN 978-3-8452-8321-0
nomos-shop.de/129383

Jährlich stehen in Deutschland nach wie vor mehr als 200.000 Kinder 
und Jugendliche vor Gericht, weil sich ihre Eltern trennen oder den 
Eltern das Sorgerecht entzogen wird, der Umgang geregelt wird oder 
die Kinder in Pfl egefamilien, Wohngruppen und Kinderheimen leben 
und in die Herkunftsfamilie zurückgeführt werden. Hilft das Jugendamt 
oder die Adoptionsvermittlungsstelle bei Adoptionen wirkungsvoll, das 
Kindeswohl einzuhalten und durchzusetzen? Welche Rolle spielen der 
Verfahrensbeistand und der Gutachter im Familiengerichtsverfahren? 
Wer hilft, die Rechte der Kinder einzuhalten, die beschnitten oder an 
ihrem Geschlecht operiert werden? Wie gehen Professionelle einfühl-
sam mit dem Kind im jugendamtlichen und familiengerichtlichen 
Verfahren um? Was empfi nden Kinder, wenn sie den Eltern oder Pfl e-
geeltern weggenommen werden?

Rainer Balloff , der auch als Gerichtsgutachter tätig ist, zeigt in diesem 
Handbuch praxisnah auf, wie das Kindeswohl eingehalten und Kinder-
schutz durchgesetzt werden kann.

Stimmen zur Voraufl age:

»Praxisorientiert und gewohnt fachlich sehr fundiert... überzeugt die 
umfangreiche Publikation mit aussagekräftigem Literaturverzeichnis 
und Glossar. Joerg Paschke, Praxis der Rechtspsychologie 2015, 160-161

Rainer Balloff  bereichert damit den Markt der familienrechtlichen Lite-
ratur um ein unverzichtbares Werk für alle, die ihr Wissen um fundierte 
rechtliche, psychologische und pädagogische Erkenntnisse erweitern 
möchten. Christina-Maria Leeb, ZKJ 2016, 103«

Von Dr. Rainer Balloff 
3., vollständig überarbeitete und aktualisierte Aufl age 2018, 
452 S., brosch., 58,– €
ISBN 978-3-8487-3981-3
eISBN 978-3-8452-8321-0
nomos-shop.de/129383
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und Jugendliche vor Gericht, weil sich ihre Eltern trennen oder den 
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Integration | Vernetzte Hilfe Seite 7

Die große Zahl von Flüchtlingen in den Jahren 2015 und 2016 ermöglichte 
manche unkomplizierte Kooperation, insbesondere zwischen Politik und 
Verwaltung auf der einen sowie Wohlfahrtsverbänden und Sozialun-
ternehmen auf der anderen Seite. Nun wollen Wohlfahrtsverbände und 
freigemeinnützige Organisationen auch bei der dauerhaften Integration 
geflüchteter Menschen und bei der Verwirklichung ihrer gesellschaftlichen 
Teilhabe ihren Beitrag leisten und sich dabei auf Absprachen verlassen 
können. Raphael Bolay, Referent im Referat Migration und Integration 

in der Zentrale des Deutschen Caritasverbandes, beschreibt die gegenwärtige Situation.

Theorie | Travelling ideas Seite 19

Die Bewertung sozialer Probleme unterliegt immer auch 
kulturellen und durch gesellschaftlichen Wandel sich 
verändernder Deutungsmuster. Der Arbeitslosigkeit soll 
beispielsweise in westlichen Wohlfahrtsstaaten in erster 
Linie mit Beratungs- und Vermittlungsaktivitäten be-
gegnet werden. Dabei setzen sich oft länderübergreifend 
Leitvorstellungen wie »Aktivierung« und »New Public 
Management« durch, die auch in anderen Feldern der 

Sozialwirtschaft wirksam werden, erläutern Prof.Dr. Frank Sowa und Dr. Ronald Staples.

Controlling | Kosten vergleichbar machen Seite 28

Der Betriebsvergleich zwischen einzelnen sozialen Diensten und Ein-
richtungen wird oft durch sehr unterschiedliche Rahmenbedingungen 
erschwert. Das Modell einer prozessorientierten Kalkulation am Bei-
spiel der Essensversorgung in Alten- und Pflegeheimen soll objektive 
Vergleiche ermöglichen, meint Victoria Grabner, die eine entsprechende 
Vorgehensweise in ihrer Bachelorarbeit entwickelt hat. Ermöglichst wird 
diese Vorgehensweise durch eine genaue Aufschlüsselung der Kosten.

Öffentlichkeitsarbeit | Fotos finden und einsetzen Seite 34

Bilder, Diagramme und andere visuelle Inhalte dienen in modernen Me-
dien zu mehr als nur der Unterhaltung. Reine Textwüsten werden nicht 
nur ungern gelesen, sondern sind oft schwerer verständlich als Artikel, 
deren Inhalte durch Illustrationen untermalt sind. Beim Einsatz fremder 
visueller Beiträge müssen jedoch einige rechtlichen Aspekte berücksich-
tigt werden, wie Dr. Simon Steinberger von der Foto-Plattform Pixabay 
erläutert. Neben dem Urheberrecht müssen auch bestimmte Schutzrechte 
beachtet werden.

Inklusion | Neue Welten im Stadtteil erobern Seite 36

Blogger, Filmer, Aktivist: Die neuen Medien haben vieles zu bieten, vor 
allem kann man sich eine eigene Stimme verschaffen. Mit dem Projekt 
»Begegnungen im Stadtteil« bietet der Martinsclub in Bremen die Mög-
lichkeit, sich für den Stadtteil zu engagieren und sich selbst in der kreativen 
Nutzung der neuen Medien stark zu machen. Auch digitale Barrieren in 
der täglichen Nutzung werden zusammen mit den Nachbarn abgeschafft, 
berichtet Christina Ruschin, die Koordinatorin des Angebots.
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Der Informationsdienst SOZIAL
wirtschaft aktuell unterrichtet alle 
zwei Wochen schnell und kompakt 
über neue Entwicklungen in der 
 Sozialwirtschaft. Im Mittelpunkt 
 stehen Informationen und Kom
mentare zu politischen, fachlichen, 
rechtlichen und steuerlichen  
Trends. Neben kurzen Fachbeiträ
gen informieren Kurzmeldungen, 
Unternehmensnachrichten, Tipps, 
Personalien und Terminhinweise.

Leserinnen und Leser sind Vorstände 
sowie Geschäftsführerinnen und  
Geschäftsführer von Wohlfahrts
verbänden, Vereinigungen,  
Initiativen und Einrichtungsträgern, 
Leitungskräfte in sozialen Diensten 
und Einrichtungen, Referenten in 
Verwaltungen und Organisationen, 
Beraterinnen und Berater, Wissen
schaftlerinnen und Wissenschaft
ler sowie Studierende in Aus und 
Weiterbildung.

Der Informationsdienst SOZIAL
wirtschaft aktuell wird heraus
gegeben von der Bundesarbeits
gemeinschaft der Freien 
Wohlfahrtspflege e. V.

Das Jahresabonnement des Infor
mationsdienstes SOZIALwirtschaft 
aktuell kostet 139, Euro. Der  
KombiPreis für die Zeitschrift 
 SOZIALwirtschaft und den  
Informationsdienst SOZIALwirt 
schaft aktuell beträgt zusammen 
219, Euro.
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